
Besprechungen

bleibt 11UT der Mensch 1n seıiner unverstellten, Problembewußtseins, das In der vergleichenden
nackten Kreatürlichkeit“ Religionswissenschaft keineswegs selbstverständ-

I )as Buch 1St anschaulıch un:! spannend SC iıch 1St nıcht UumMSONSLT kommt der Autor 4AUS der
schrieben und darum tlüssıg lesen. Mehrere Relıgionsphilosophıe dart [114)]  - ıhm eıne weıte
gyanzseıtıge Zeichnungen iıllustrıeren den Text Verbreitung wünschen.
Vor allem seınes religionsphilosophischen Neuner

1ESEM EFT

„Abschaffung der Sunde“ annn Unterschiedliches bedeuten: christliıch dıe Befreiung VO  3 der bösen
Vergangenheıt, aufklärerisch-neuzeıtlich die Abschaffung des Bewußftseins der Sunde überhaupt.
MICHAEL SIEVERNICH diskutiert die Fragen, dıe sıch 1er stellen.

Im Anschlufß dıe Analyse des Erkenntniswegs un: des Menschenbilds der Anthroposophıe (Maı
stellt BERNHARD (GROM ın diesem Heftt das anthroposophische Weltbild dar und tormulıert

Rücktfragen.
Am Grundrecht der Kriegsdienstverweigerung AaUS Gewissensgründen wiırd die Spannung 7zwischen

Freıiheıt un! Bindung exemplarıisch deutlich: Der Staat mu{ß dıe Freıiheıit des einzelnen gewährleisten
und gleichzeıtig dıe Freiheit der Gesamtheıit der Bürger verteidigen. (GOTTFRIED LEDER, Protessor für
polıtische Wissenschaft der Hochschule Hıldesheim, sıch mı1t HE GCTECINN Dıskussionsbeıiträgen
aAuseinander.

Beı der Begründung moralıscher Normen trıttt 111l autf WwWel verschiedene Argumentationsweisen.
Die einen meınen, dıe „ANatur- zeıge selbst, welches Handeln richtig 1St. Andere hingegen stutzen sıch
autf dıe abwägende Reflexion ber dıe Gesamtheıt der 1n eıner Handlung enthaltenen Elemente. OSEF
FUCHS, Protessor für Moraltheologıe der Päpstlichen Universıität Gregoriana 1n Rom , sıeht in der
blofßen Berufung autf dıe Natur einen naturalistischen Fehlschlufßfß6.
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